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Vier Tiere bei
Brand verendet

Plauen – Am Mittwochabend brann-
te es in einem Mehrfamilienhaus an
der Haussnerstraße. Eine 25-Jährige
hatte gegen 15 Uhr ihre Wohnung
verlassen. Dabei vergaß sie den Elek-
troherd in der Küche auszuschalten.
Einige Stunden danach stand die Ab-
zugshaube in Flammen. Das Feuer
griff schnell auf die Küche über. Die
Wohnung wurde total verrußt und
ist derzeit nicht bewohnbar. Es ent-
stand ein Schaden von mindestens
20000 Euro. In der Wohnung veren-
deten zwei Hasen, ein Hund sowie
eine Katze. Personen wurden nicht
verletzt.

Hallo,
liebe Leute

Eigentlich findet der Weltspartag
immer am 30. Oktober statt. In die-
sem Jahr bereits am heutigen Frei-
tag. Verfolgt man die Schlagzeilen
der Woche, ist das nur konsequent.
Denn keiner weiß, ob am Sonntag
überhaupt noch was zum Sparen da
ist. Okay, ist vielleicht leicht über-
trieben. Tatsächlich kann ein Welt-
spartag nicht an einem Sonntag
stattfinden, wenn alle Geldtempel
geschlossen sind und nur die Hed-
gefond-Manager an den Börsen mit
unserem Geld jonglieren. Also mit
meinem weniger, dafür würden die
nicht mal die Mouse bewegen. Ge-
rade wieder ist man ja am Retten
des Euro. Vor einigen Wochen, als
die griechische Sonne noch ganz
leicht unter den Rettungsschirm
blinzelte, hatte man das Gefühl, in
Ansätzen zu begreifen, worum es
geht. Das ist vorbei und mit dem
Nichtwissen, was sich hinter EFSF
verbirgt, steht man längst nicht
mehr allein, wie zumindest eine
Umfrage unter Bundestagsabgeord-
neten ergab, die schließlich darüber
befinden sollten. Mittlerweile geht
es um Hebelmechanismen. Das
klingt naturwissenschaftlich und es
tut sich die winzige Hoffnung auf,
dass Frau Kanzler-Physikerin zumin-
dest ahnt, worum es geht. Vermut-
lich um die letzte Chance, nicht
ganz Europa auszuhebeln.Anderer-
seits gibt es auch Grund zu Optimis-
mus. Das Sparvermögen der Deut-
schen wuchs im Vorjahr auf 4,8 Bil-
lionen Euro an. Macht pro Kopf
knapp 60000 Euro. Persönlich ken-
ne ich niemanden, den ich darauf
ansprechen könnte, dass er meinen
Teil quasi mitverwaltet. Das heißt,
wenn ich zehn Kollegen frage und
die nur müde abwinken, dann muss
ja schon mal irgendwo einer sitzen,
der 600000 sein eigen nennt. Sol-
che Gedanken überkommen einen
am Weltspartag, wenn man selbst
schnell fertig ist mit dem Geldzäh-
len.

Mit Innovationen raus aus der Flaute
Die Probleme, die Mög-
lichkeiten, die Entwick-
lung und die Konkurren-
ten der internationalen Sti-
ckereiindustrie sind ges-
tern auf einer Fachtagung
in Plauen thematisiert
worden.

Von Martin Reißmann

Plauen – Mit innovativen Lösungen
und qualitativ hochwertigen Pro-
dukten will die europäische Sticke-
reibranche raus aus der weltweiten
Flaute. Vertreter aus den Textilzen-
tren in Österreich, der Schweiz und
Frankreich weilten gestern zu einer
Fachtagung in Plauen. Mehr als 100
Teilnehmer, darunter auch Kunststu-
denten aus Schneeberg, verfolgten
das Symposium, bei dem unter ande-
rem historische Entwicklungen,
neue Ansätze und Möglichkeiten so-
wie Wege aus der Krise thematisiert
wurden.

Die Konkurrenz aus Fernost hat
sich breit gemacht. Chinesische Bil-
lig-Stickereien schwemmen auf den
Markt. Die Entwicklung sei beson-
ders bei der österreichischen Spitzen-
industrie zu spüren. „Wir müssen die
Füße wieder auf den Boden bekom-
men“, sagt Andreas Staudacher, Ge-
schäftsführer der Fachgruppe Sticke-
reiwirtschaft Vorarlberg, die ver-
gleichbar mit der vogtländischen
Branche ist, sich allerdings fast aus-
schließlich auf den Sektor Mode spe-
zialisiert hat und aus mehreren klei-
neren Firmen besteht. Besonders
nach Nigeria werde exportiert, so
Staudacher. An der Fachtagung in
der IHK Plauen nahm er teil, um sich
über die aktuellen Entwicklungen
der Firmen im Vogtland zu informie-
ren. Die Ideen seien zukunftswei-
send und beispielhaft. Im Bereich
Entwicklung bestehe jedoch Nach-

holbedarf, hier sei das Vogtland in-
novativer, meint Christof Naier vom
Schweizer Stickmaschinenproduzent
Oerlikon Saurer Arbon. „Dies findet
in dieser Form in Österreich noch
nicht statt.“ Die Forschung auf dem
Gebiet der technischen Materialien
wie im westsächsischen Wachstums-
kern Highstick seien der richtige
Weg. Realistisch bewertet, handele es
sich bisher allerdings noch um Ni-
schenprodukte. Wenn es in Zukunft
nicht gelingt, in großen Stückzahlen
zum Beispiel für die Autoindustrie zu
produzieren, bleiben es Zusatzpro-
dukte für die Unternehmen, sagt
Naier. „Das ist eine große Herausfor-
derung.“

Dem Stickmaschinenkonzern tut
die Krise besonders weh. Die Neuin-
vestitionen in Maschinen seien in al-
len Bereichen in den letzten Jahren
auf ein Drittel gesunken. „Dement-
sprechende Schwierigkeiten haben
wir“, so Christof Naier. Er blickte ges-
tern in einem Vortrag auf die Maschi-
nen-Entwicklung und die damit ver-
bundenen neuen Anwendungsmög-
lichkeiten, die weltweit und beson-
ders im Vogtland voll ausgeschöpft
werden, heißt es.

Erstmals trafen auf der Plauener
Fachtagung Vertreter aus allen Sti-
ckereizweigen aufeinander. „Das war
bisher nicht so“, sagt Beate Schad
vom Verein Vogtländische Textilge-
schichte Plauen. Zusammen mit dem
Verein Deutsches Innovationszen-
trum für Stickerei Plauen (DIS) orga-
nisierte sie das internationale Tref-
fen. Das Fazit fällt positiv aus: „Ich
bin zufrieden, die Erwartungen sind
weitestgehend erfüllt worden“, so
Schad. Mit einer Vision setzte Profes-
sor Dr. Franz Rudolph vom Innovati-
onszentrum den passenden Schluss-
punkt der Tagung. Er schlug vor, sich
in diesem Rahmen wieder zu treffen
und eventuell mittelfristig ein euro-
päisches Netzwerk zusammen aufzu-
bauen, das an Projekten arbeiten
könnte.

Kunststudenten aus Schneeberg schauen sich die begleitende Ausstellung zu der Fachtagung mit internationaler Beteili-
gung in der IHK Plauen an. Sie zeigte die geschichtliche und aktuelle Entwicklung der Branche. Fotos: mar

Mehr als 100 Teilnehmer, darunter auch Textilexperten aus Österreich, der
Schweiz und Frankreich sowie der Region, nahmen an dem Symposium teil.

Innovativ und modern zeigte sich die
vogtländische Textilindustrie.

Betreuungsgebühren
ändern sich im Cent-Bereich

Plauen – Wenn es um die Änderung
der Elternbeitragssatzung für Krip-
pen, Kindergärten und Horte geht,
ist gemeinhin nichts Gutes zu erwar-
ten. Anders gestern während der Sit-
zung des Sozialausschusses. Martina
Schaarschmidt informierte die Mit-
glieder darüber, dass sich die Ände-
rungen im Centbereich bewegen.
Mehr noch: Für Alleinerziehende
und Kinder, deren Geschwister eben-
falls die betreffende Einrichtung be-
suchen, sind sogar Besserungen ab 1.
Januar 2012 in Sicht. Wählt ein al-

leinerziehender Elternteil beispiels-
weise eine neunstündige Betreuung
im Kindergarten, kostete dies bisher
für das zweite Kind 49,05 Euro, künf-
tig 45,46 Euro. Im Falle verheirateter
Paare schlug die neunstündige Be-
treuung ihres zweitgeborenen
Sprösslings im Kindergarten bisher
mit 54,50 zu Buche, künftig sind
54,55 Euro erforderlich. Angesichts
derart moderater Erhöhungen
stimmten alle Mitglieder der Vorlage
zu, die nun noch den Stadtrat am 15.
November passieren muss. tp

Sparen ist heute
aktueller denn je

Hätten Sie es gewusst?
Heute ist Weltspartag
1925 wurde der Weltspar-
tag auf dem ersten interna-
tionalen Sparkassenkon-
gress in Mailand aus der
Taufe gehoben.

Plauen – Damals galt er als Aufruf
aus der Not der Inflationsfolgen im
Nachkriegseuropa. In der heutigen
Zeit wird der Weltspartag internatio-
nal von Sparkassen begangen und
macht auf die Bedeutung des Sparens
aufmerksam. Dass sich der Weltspar-
tag in diesem Jahr bereits zum 86.
Mal jährt, zeigt, dass Sparen ein of-
fensichtlich Generationen übergrei-
fendes und gesellschaftlich relevan-
tes Thema ist, so Ivonn Lerchner,
Sprecherin der Sparkasse Vogtland in
einer Pressemitteilung. Es entspringt
dem menschlichen Bedürfnis nach
Absicherung und Vorsorge für die
Zukunft. Und was versteht man un-
ter Sparen? Für den Einen stehe die
Sicherung der Lebensqualität im
Vordergrund, für den Anderen ist es
vielleicht die Erfüllung eines lang ge-
hegten Wunsches. Sparen ist heute
aktueller denn je. Auch die Sparkasse

Vogtland hält laut Lerchner für ihre
Kunden traditionell ab der Weltspar-
tagswoche interessante Angebote pa-
rat, Weitere Angebote unterstreichen
den Weltspartagsmonat. Der seit Jah-
ren beliebte Vogtlandkalender der

Sparkasse Vogtland ist derzeit kos-
tenlos in allen Sparkassenfilialen er-
hältlich. Im Kalender 2012 „Natur
im Focus“ präsentieren die Sieger des
von der Sparkasse ausgerufenen Fo-
towettbewerbs eindrucksvolle vogt-
ländische Landschaftsaufnahmen
und Stimmungen der Natur im Wan-
del der Jahreszeiten.

Stiller Zank am Mühlgraben
Auch wenn es hin und
wieder lautstark an den
Weberhäusern zugehen
soll, ihrem Ärger über
vermeintlichen Lärm
machen Anwohner
anonym und leise Luft.

Von Martin Reißmann

Plauen – Dicke Luft am Mühlgraben:
Bewohner der Wohnanlage an der
Bleichstraße unterhalb der St. Johan-
niskirche fühlen sich scheinbar in
ihrer Wohnqualität eingeschränkt.

In einem anonymen Brief be-
schimpfen sie die Frauen des Unikat
Vereins in den Weberhäusern und
werfen ihnen vor, mit immer mehr
Veranstaltungen an Wochenenden
und Kinderaktionen in der Woche,
die Ruhe im Viertel zu stören. Auch
der Kindergarten und das angrenzen-

de Malzhaus ist in dem namenlosen
Schreiben aufgeführt. Als störend
werden auch die ständig davor par-
kenden Autos, obwohl auf der Straße
genügend Platz sei, angeprangert, ist
zu lesen.

Kein Einzelfall, sagt Vereinsvorsit-
zende Margitta Schier. Probleme mit
Anwohnern gebe es bereits, seitdem
die Frauen in den Häuserzeilen Kurse
und Veranstaltungen besonders für
Kinder anbieten. Mies findet Schier
vor allem, dass der Brief anonym im
Briefkasten lag. Aus diesem Grund
heftete sie ihn samt eines Antwort-
schreibens für alle lesbar an die Tür.

Neben vielen Anzeigen bekam der
Verein 2004 eine Sammelklage von
16 Anwohnern der Wohnanlage we-

gen eines Ofens. Die Frauen wurden
beschuldigt, behandeltes Holz ver-
brannt zu haben. Die Anzeigenwelle
führte auch dazu, dass die oberen
Räume aus Sicherheitsgründen ge-
sperrt werden mussten. Es folgten
Einnahmeeinbußen, so Schier. Um
das Minus auszugleichen, sei man
darauf angewiesen, mehr Veranstal-
tungen anzubieten, sagt die Vereins-
chefin. Die Beschwerden und die da-
raus folgenden Forderungen, haben
aber auch dazu geführt, dass sich ei-
niges getan hat in den Häusern. Die
oberen Räume sind saniert worden
und alle Gebäude erfüllen jetzt die
Brandschutzbestimmungen. Die An-
zeigen hätten dazu beigetragen, be-
merkt Margitta Schier. „Über die We-
berhäuser meckern viele, die hier
wohnen“, sagt die Plauenerin Rita
Glass. Die 75-Jährige gehört zu den
Bewohnern der Wohnanlage. Das
anonyme Schreiben findet sie „billig
und primitiv“. „Manchmal ist es
laut, aber was soll das.“

Rita Glass wohnt mit Blick auf die Plauener Weberhäuser an der Bleichstraße. Den anonymen Beschwerdebrief an die Be-
treiber der Häuser über Kinder- und Veranstaltungslärm findet sie „unmöglich“. Foto: mar

„Über die Weberhäuser
meckern viele, die hier

wohnen.“Anwohnerin Rita Glass
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Am 27. Oktober 2011 
weilten während der Fach-
tagung „Maschinenspitze 
– Tradition und Innovation“ 
Vertreter aus den Spitzen-
zentren Österreich, Schweiz 
und Frankreich in Plauen. 
Themen waren neben dem 
historischen Rückblick und 
der Aufbereitung der Tradi-
tionen für die Zukunft auch 
die Probleme sowie die 

Chancen der Spitzenindu-
strie heute.

Mehr als 100 Teilnehmer 
nahmen an der Veranstal-
tung in den Räumen der 
Industrie- und Handelskam-
mer Chemnitz / Regional-
kammer Plauen teil. Zu den 
Referenten gehörten Christof 
Naier, Managing Director 
der Oerlicon Saurer Arbon 

AG, Bernhard Duss, Designer 
aus Luzern, Bernard Barron, 
Arnaud Hamy und Maryvon-
ne Lombard vom Cité Inter-
nationale de la dentelle et 
de la mode Calais, Andreas 
Staudacher, Geschäftsführer 
der Fachgruppe Stickerei-
wirtschaft der Wirtschafts-
kammer Vorarlberg, sowie 
Günther Grabherr, Inhaber 
der Grabherr Group. Zu den 
Teilnehmern gehörten auch 
zahlreiche Kunststudenten 
aus Schneeberg und Auszu-
bildende im Bereich Produkt-

gestaltung und Stickerei aus 
Plauen.

Mit Rückblick 
in die Zukunft

Bernhard Duss erklärte die 
Inhalte der Sonderausstellung 
im St.Galler Textilmuseum 
und führte mit einem virtu-
ellen Rundgang durch fünf 
Spitzen- und Stickerei-Jahr-
hunderte.

Bernard Barron, Direktor 
der Abteilung Kommunika-
tion im Cité Internationale 
de la dentelle et de la mode 

Erfahrungsaustausch in 
Europas Spitzenindustrie

Die Plauener Spitzenindustrie hat schon einige Jahre mit diesem 

ambitionierten Projekt geliebäugelt – nun wird es konkret: Bis zum 

Jahr 2015 soll das „Zentrum für Spitze und Stickerei“ in Plauen gebaut 

werden. Die Vertreter der vogtländischen Textilbranche haben sich 

in der diesjährigen Mitgliederversammlung des Vereins Deutsches 

Innovationszentrum für Stickerei für den Bau der Spitzen-Welt aus-

gesprochen. Die Planungen für das Zentrum sollen 2013 anlaufen, 

kündigte Plauens Oberbürgermeister Ralf Oberdorfer (FDP) an. „In den 

Jahren 2014 und 2015 soll das Projekt mit Hilfe von Fördermitteln aus der 

Städtebauförderung realisiert werden.“ Wie es heißt, werden sich die 

Kosten für den Bau auf sechs Millionen Euro belaufen, hinzu kommen 

rund zwei Millionen Euro für die Ausgestaltung der Ausstellungs-, 

Forschungs- und Lehrräume.

www.innovation-stickerei.de

Plauen errichtet „Zentrum für Spitze und Stickerei“



87 TVP 6/2011

Calais, berichtete über den 
historischen Aspekt und den 
Ursprung der Calaiser me-
chanischen Spitze. Arnaud 
Hamy, verantwortlich für die 
technischen Sammlungen im 
Museum, stellte das interna-
tionale Zentrum für Spitze 
und Mode sowie seine wirt-
schaftlichen, kulturellen und 
touristischen Vorteile für Ca-
lais und Nordfrankreich vor. 
In den Vorträgen und den 
anschließenden Gesprächen 
gab es wertvolle Hinweise für 
die Plauener, deren Ziel die 
Eröffnung ihrer „Spitzen-Welt 
2015“ ist (siehe Kasten). Sie 
wollen dort sowohl die Tra-
ditionen der vogtländischen 

Stickereibranche als auch die 
Entwicklungen am Puls der 
Zeit den Touristen und Fach-
besuchern präsentieren.

Probleme und Chancen der 
Stickereibranche

Andreas Staudacher 
zeigte, welche Wege aus der 
Krise die Vorarlberger Sticke-
reiwirtschaft beschreitet. Die 
Branche dort ist hinsichtlich 
Beschäftigtenzahl mit der 
vogtländischen vergleich-
bar. Allerdings verteilen sich 
die ca. 640 Beschäftigten 
auf über 100 Klein- und 
Kleinstbetriebe, während 
es im Vogtland noch ca. 35 
Stickereiunternehmen gibt. 

Fachtagung

In Österreich spielen Heim-
textilen allerdings kaum eine 
Rolle. Dort werden vor allem 
hochwertige Stickereien für 
Bekleidung für den afrika-
nischen Markt gefertigt, spe-
ziell für Nigeria. Doch auch 
hier tummeln sich längst Bil-
liganbieter aus Fernost – ein 
Problem, was auch die Vogt-
länder gut kennen. Insofern 
sitzt man in Europa in einem 
Boot.

Christof Naier stellte tech-
nische Entwicklungen der 
Schiffchenstickerei vor und 
erläuterte die daraus entste-
henden erweiterten Chancen 
der Stickereiunternehmen. Er 
plädierte allerdings auch für 
Realismus insbesondere in 
Bezug auf technische Textili-
en. Noch seien die Stickerei-
produkte in diesem Bereich 
hauptsächlich in Nischen zu 
fi nden. Seiner Meinung nach 
muss der Automobilzuliefer-
markt erobert werden, um 
höhere Absätze zu erzielen.

Eine weitere Chance 
sieht Sabine Gimpel, Be-
reichsleiterin Forschungs-
management und Marketing 
vom TITV Greiz e.V., in der 
engeren Zusammenarbeit 
von Forschern und Desig-
nern, um Innovationen wie 
heizbare, sensorische oder 
selbstleuchtende Textilien 
erfolgreicher am Markt zu 
platzieren.

„Ich bin zufrieden mit 
diesem ersten Erfahrungs-
austausch auf europäischer 
Ebene“, sagt Beate Schad, 
Vorstandsvorsitzende des 
Vereins Vogtländische Tex-
tilgeschichte. Die Mitglieder 
des Vereines organisierten 
gemeinsam mit den Mitglie-
dern des Deutschen Innova-
tionszentrums für Stickerei 
diese Fachtagung. Schad: 
„Wir sind bemüht, diese 
ersten Kontakte auszubau-
en. Gemeinsame Projekte 
in Form eines europäischen 
Netzwerkes sind die Vision.“

FForum
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